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— 


Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Ab⸗ 


nehmer unſeres Blattes um gefällige Erneuerung Ihres Abonnements 


reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 
Die Expedition des Anzeigers. 


Chronik. 
Perſonal⸗ Chronik. Der Juſtiz-Com⸗ 
miſſarius von Francois zu Senftenberg iſt 
nach Hoyerswerda verſetzt worden. 


Kirchen ſachen. Die Gemeinden der Alt⸗ 
lutheraner zu Liegnitz und Freiſtadt ſind als 
ſolche auerkannt und find die Altlutherauer zu Dau— 
ban, Muskau und Görlitz als Zweigverband an 
Freiſtadt gewieſen worden. Als Geiſtlicher fuugirt 
Heinrich Adolph Well er (von Tauchritz) in 
Freiſtadt. 


Ju Markliſſa iſt eine katholiſche Schule er⸗ 
richtet worden, in welche auch die, innerhalb einer 
halben Stunde im Umkreiſe wohnenden Katholiken 
eingeſchult werden ſollen. 


Jubelfeier. Am 19. d. Mies, feierte der 
Freinahrungsbeſitzer und Tiſchlermeiſter Chriſtian 


Gottlob Hartmann zu Küpper fein 50 jäh⸗ 


riges Ehejubiläum in beſtem Wohlſein im Kreiſe 
ſeiner Kinder, Enkel und Freunde. Herr Paſtor 
Schreck hielt in der daſigen Kirche nach Vorſingung 
des Liedes: „O, daß ich tauſend Zungen hätte“, 
unter Orgel⸗ und Muſikbegleitung, eine ſchöne 


Rede und ſegnete das Jubelpaar an den Stufen 
des Altars nochmals ein. Ein einfaches, frohes 
Mahl in der Wohnung des Jubelpaares beſchloß 
die Feſtlichkeit. 


Verdienſtliche Handlung. Beim Ab⸗ 
bruch der Baugerüſte des Neiſſeviäduets ſtürzte am 
19. d. Mts. der Zimmergeſelle Lätſch von hier in 
den Neißfluß und wurde dem Flußwehre von dem 
hohen Waſſer fchnell zugetrieben, ohne ſich irgend 
wie helfen zu können. Der hieſige Bürger und 
Walkermeiſter Herr Hupperts warf ſeinen Rock 
ab und ſtürzte ſich ee in die Fluth, ſchwamm 
dem Verunglückten nach, erfaßte ihn und rettete, 
mit eigener Gefahr feines Lebens, den dem fichern 
Untergange nahen Lätſch. 


Brandung lück. Am 12. September e. 
brannte die Küſter-Wiedemuths⸗Scheune nebſt dem 
Wohnhaus des Häuslers Friedland zu Diehſa 
ab; eben fo wurde in der Nacht zum 19. Septbr. 
die Scheune, das Stallgebäude und das fogenannte 
ee der Pfarre zu Schl eife ein Raub 

der Flammen. 


- 
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ef 
Der Pönfall der Oberlauſitziſchen 
} Sechsſtädte. 
(Fortſetzung.) 


Wie ſchon geſagt, erregte die Königl. Citation 
nach Prag in den Städten große Beſtürzung und 
Augſt. Der Juhalt derſelben war auch in der 
That kein freudiger. Die Städte mußten des Königs 
Strafgericht um ſo mehr fürchten, als ſie einerſeits 
ſchon Nachrichten erhalten hatten über die, gegen 
die gleichfalls mißliebigen Böhmiſchen Stände ver— 
hängten, harten Urtelsſprüche, und andrerſeits bei 
mehreren, in der Zuſchrift aufgeführten verpönten 
Punkten, ſich nicht ganz rein im Gewiſſen fühlen 
mochten. Sie ſchickten unter dem 16. Auguſt Ab⸗ 
geordnete nach Prag, welche ihre Verantwortung 
an den König bringen, ſodann um die Vergünſti⸗ 
gung und Guade flehen ſollten, daß nicht alle Raths⸗ 
mitglieder, ſondern nur ein Theil derſelben am 1. 
September in Prag erſcheinen dürfe, damit nicht 
durch die Abweſenheit des ganzen Raths in den 
Städten das Gemeinde-Intereſſe leide, und endlich 
daß man ihnen gnädigſt vergönnen wolle, über die 
Streitigkeiten mit der Ritterſchaft, betreffs der Kir— 
chenkleinodien, erſt ſpäter zu berichten, weil ihnen 


in ſo kurzer Zeit nicht die Möglichkeit ſich biete, alle 


Vertheidigungs- Materialien zu beſchaffen. 

Das Einzige, was dieſe Geſandtſchaft auswir— 
ken konnte, war die Vergünſtigung, es follten von 
jedem Rathskollegium anftatt aller Mitglieder 
nur die Hälfte derſelben und aus jeder Gemeinde 
nur ſechs Abgeordnete erſcheinen. 

Bangen Herzens ſagten die Abgeordneten ihren 
Städten und Familien Lebewohl. Sie mußten ſich 
des Schlimmſten verſehen; denn mehrere Häupter 
des ungehorſamen böhmiſchen Adels waren bei dem 
vorhergegangenen Königl. Strafgerichte unter dem 
Schwerte des Henkers gefallen. Man erinnerte ſich 
unwillkürlich an die Erzählungen der Vorfahren 
von dem Blutgericht König Wenzel's des Wilden, 
der in einem ſchwarzen Zelte Recht ſprechend, die 
ihm nicht nach Willen redenden Reiſigen der Krone 
Böhmen in einem daneben befindlichen rothen Zelte 
ſofort vom Leben zum Tode hatte führen laſſen. 
Und wollte man auch nur mit Widerwillen an 
ähnliche Vorkommniſſe denken, fo lag noch näher 
die Confiscation der Güter. Heute zogen die Abs 


geordneten als wohlhabende, ja gröͤßtentheils reiche 
Leute aus den Mauern ihrer Heimath. Wer konnte 
wiſſen, ob ſie nicht erſt nach ſchweren Leiden durch 
Königl. Spruch ihres wohlverdienten, im Schweiße 
des Augeſichtes erworbenen Eigenthums beraubt, 
die Zinnen der Sechsſtädte wieder ſchauen ſollten? 
Genug. Eine große Schwüle lagerte ſich über dieſe 
früher fo munteren Städte. Eifriger wurden die 
Kirchen beſucht und ſeufzend vernahm man die Pre⸗ 
digten der eifernden Geiſtlichen, welche dieſe Leiden 
als die rechte Strafe für den leichtfertigen Lebens- 
wandel, für die fündliche Gier nach Erwerb, nach 
Geld und Gut darſtellend, die Abgegangenen in 
das allgemeine Kirchengebet einſchloſſen und zum 
Höchſten flehten, er möge Varmherzigkeit üben und 
das Herz des Königs lenken, daß er nicht in ſeinem 
Zorn die Städte gänzlich vernichte. 

Ohne das Gefolge von Stadtdienern zu rech— 
nen, zogen nach Prag 81 Abgeordnete der Sechs— 
ſtädte. Wir wollen hier nur die Geſchickten von 
drei Städten aufzählen. Es gingen ab von Gör⸗ 
fit: M. Jak. Rösler (Conſul), Franz Schnei⸗ 
der, Joh. Commerſtadt (Scab.), Hieronymus 
Appeler, Hans Hermann, M. Petrus Scor⸗ 
ler, George Röber (Sen.), M. Petrus Schwoff⸗ 
heim, Lorenz Hillebrandt (Fleiſcher), Hans 
Feuerbach, Nickel Breuer (Rothgerber), Mich. 
Schmied, Georg Weider, M. Servat. Gir⸗ 
lach (Syndikus), M. Paul Kretſchmer, (Stadt⸗ 
ſchreiber), Franz Lindner (Richter), und aus den 


Innungen (Zechen): Anton Teichmann (Tuch⸗ 


macher), Hans Popel (Bäcker), Blaſius Henne 
(Schuhmacher), Nickel Hillebrand (Fleiſcher) und 
Sigmund Peitzuer (Krämer); von Lau ban: 
Urban Zeidler (Conſul), Blaſius Schubert, 
M. Ambroſius Laub (Syndikus), Georg Haus⸗ 
dorf, Fabian Häniſch, Luk. Scholz; ſowie 
von der Gemeinde: Martin Wießner, Georg 
Schwarzbach (Schuſter), Chrifteph Ulrich (Flei⸗ 
ſcher), George Scholze (Bäder), Haus Schwarze 
bach (Schneider) und Paul Heer (Kupferſchmidt); 
von Löbau: Joh. Stüler (Conſul), Balzer 
Behler (Richter), Hans Thater, Hans Heinze, 
Johann Friedland (Stadtſchreiber), Blaſius 
Dreher, und endlich von den Gilden: Georg 
Richter, Thomas am Ende (Tuchmacher), An⸗ 
dreas Hüter (Schuſter), George Bräuer (Flei⸗ 
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ſcher), Hans Rieſe (Bäcker) und Melchior Zim⸗ 
mermann (Kürſchner). Sie langten an ihrem 
Beſtimmungsorte Prag, wo über ihr Wohl und 
Wehe entſchieden werden ſollte, am 30. Auguſt 
1547 an, und kehrten in einer Vorſtadt der Alt⸗ 
Stadt im Gaſthofe „zum Köcher“ bei Kaspar 
Ster naden ein. 

Am folgenden Morgen begaben ſie ſich ſo früh 
als möglich zum Landvogt der Oberlauſitz, Zdis la 
Berka von der Duba, der zugleich oberſter 
Landrichter in Böhmen war. Sie giugen von dies 
ſem mächtigen Herrn, der ihnen allerdings viel 
nutzen, aber auch um ſo viel mehr ſchaden 
konnte, zu den übrigen Räthen und Dienern König 
Ferdinand's, ſtellten die Unſchuld der Städte 
vor und baten um die Verwendung dieſer Herren 
beim König. Ein Schritt, der ihnen aber nichts 
helfen, ſondern vielmehr ſchaden ſollte bei der gegen 
ſie herrſchenden Stimmung. König Ferdinand, 
dem dieſe Geſpräche und Geſuche der Städter nicht 
fremd bleiben konnten, nahm dieſelben ſehr übel 
auf. Ein Berichterſtatter meldet in die Heimath: 
„Es wäre J. Maj. auch hefftig bewogen wor= 
den, daß für J. Maj. kommen wie die Ge— 
ſchickten von Städten ſich hin und wieder bei 
den Herren zu entſchuldigen und J. Maj. 
gleich als fie denn Städten in etwa unrecht 
zu verunglimpfen, unterſtanden hätten, und 
hielten eben darumb fo hart über der öffent— 
lichen Audienz.“ Es waren ihnen dieſe Veſuche 
aber noch wegen einer andern Urſache ſchädlich. 
Alle, iusbeſondere aber ihr ärgſter Feind, der Bautz— 
ner Amtshauptmann Dr. Ulrich von Noſtitz, 
ſuchten fie nämlich zu überreden, daß fie, unberück⸗ 
ſichtigend ihre daheim gepflogenen Unterredungen, 
ſich nicht auf eine rechtliche Auseinanderſetzung 
ihrer Unſchuld einlaſſen ſollten. Denn der 
König ſei mit gültigen Zeugniſſen ihrer Schuld 
mehr als hinreichend verſehen. Wenn ſie ſich 
im Gegentheil dem Könige auf Gnade und 
Ungnade ergäben, würden ſie und die durch 
ſie vertretenen Intereſſen am beſten berathen 
fein, Schwer, unter dem mannigfachſten Wider— 
ſpruch gingen ſie auf dieſen Vorſchlag ein und zwar 
erſt, als ein auf Rath des Landvogts eingereichtes 


Bittſchreiben um Abwendung der Königl. Ungnade 


fruchtlos geweſen war, als die von den Görlitzern 


unterm 31. Auguſt eingereichte ausführliche Ver— 
theidigungsſchrift die ſo ſehr gefürchtete, öffentliche 
Audienz vor Sr. Majeſtät nicht hatte abwenden 
können. Wir werden im Verlauf dieſer Darſtel— 
lung ſehen, wie der argliſtige und tückiſche Rath 
des Herrn von Noſtitz die Sechsſtädte dem 
Abgrunde des Unterganges näherte. 

So kam der gefürchtete Tag des öffentlichen 
Gerichts heran. Daſſelbe wurde wegen and erwei— 
tiger Verhandlungen ſtatt am 1. erſt am 5. Sep⸗ 
tember“) abgehalten. An dieſem 5. September, 
einem der denkwürdigſten Tage in der Geſchichte 
der Oberlauſitz — verſammelten ſich die Abgeord— 
neten von Land und Städten im Vorzimmer 
der Landtafelſtube auf dem Königsſchloſſe zu Prag, 


wo man ihnen nochmals wiederholt den Rath gab, 


ja nichts anderes zu thun, als ſich Sr. Majeſtät 


auf Gnade und Ungnade zu übergeben. Se. Maje⸗ 


ſtät ſeien zur Huld geneigt und würden ihnen in 
dieſem Falle Gnade für Recht widerfahren laſſen. 
Wogegen ſie ſich im Gegentheil bei Betretung des 
Rechtsweges auf das Schlimmſte gefaßt machen 
könnten. Die Wahl war hier allerdings ſchwer, 
und hätte man bei dieſem Vorſchlage Wohlwollen 
zu den Städten im Sinne gehabt, ſo würde ihre 
Nachgiebigkeit ihnen zum Nutzen gereicht haben. 
Es ſollte, wie geſagt, anders kommen, obwohl 
die Abgeordneten noch kurz vor der Audienz ein Ge— 
ſuch wagten, ſie mit der Citation und wenigſtens 
mit der Vorleſung derſelben zu verſchenen. Letztere 
Bitte allein wurde ihnen gewährt. 

Hierauf eitirte man die Abgeordneten der Städte, 
jeder beſonders vor den König Ferdinand. Sie 
fanden Se. Majeſtät in glänzender Umgebung. 
Es befanden ſich bei ihm ſein Sohn Ferdinand, 
Erzherzog von Oeſterreich, die Biſchöfe Johann 
von Olmütz und Balthaſar v. Promnitz (aus Bres⸗ 
lau), fo wie eine zahlreiche Schaar Böhmiſche, 
Schleſiſche und Lauſitziſche Königliche Räthe, end⸗ 
lich kein geringer Theil der Vöhmiſchen, Schleſi⸗ 
ſcheu und Lauſitziſchen Ritterſchaft, von denen na⸗ 
mentlich die Letztere hohnlächelnd ihre Feinde, die 
von Städten, zu ſo großer Demüthigung eintreten 
ſahen. Der Sekretair Chryſogon Dietz lud ſie 
vor den König. Der Bürgermeiſter von Bautzen, 


) Der in Zittauer Chroniken angegebene 3. Septbr. 
iſt Re) Irrthum. — “ 
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als der Stadt, welche auch bei den Verhandlun⸗ 
gen der Städte unter ſich immer die Erſte geweſen 
war, ergriff demnach auch zuerſt das Wort. Er 
erſuchte dehmüthigſt Se. Majeſtät im Namen der 
übrigen ſechsſtädtiſchen Schweſtern, wenn ſie mit 
Vorſatz, von welchem Vorwurf ſie ſich rein fühlten, 
oder and Schwachheit und Unverſtand gegen Hoch— 
denſelben gefehlt hätten, ſeine gnädige Verzeihung 
ſpenden zu wollen, und richtete hierauf noch einige 
Worte an den Erzherzog Ferdinand und die anderen 
Königl. Räthe, bittend, ſie möchten den Städten 
bei Sr Majeſtät Verzeihung auswirken. Hierauf 
ließen ſich alle Abgeordnete der Sechsſtädte auf die 


Knie nieder. Der König aber erhub ſich mit feinen | 


Räthen in ein Nebenzimmer und hatte kaum den 
Saal verlaſſen, als Zdisla Berka von der 
Duba, der Landvogt der Oberlauſitz die Abgeord— 
neten darauf aufmerkſam machte, fie hätten ver— 
geſſen, ſich und ihre Mitleidenheiten dem Könige 
auf Gnade und Ungnade zu überliefern, und möch— 
ten dies eiligſt noch thun. Da konnte Dr. Göritz, 
ſo ſchwer es ihm wurde, nach dieſer nochmaligen 
Aufforderung des mächtigſten Herru in der Ober— 
lauſitz nicht mehr anders, als den Herrn Landvogt 
auffordern, dem Könige der Städte Unterwerfung 
auf Gnade und Ungnade zu überbringen. Während 
der lange Zeit dauernden Berathung des Königs 
mit ſeinen Räthen, welche gegen drei Stunden 
währte, indem ſich der König von jedem Einzelnen 
der Räthe (gegen 60 waren da) die Meinung in 
dieſer Sache ſagen ließ, blieben die armen Abgeord— 
neten im Saale auf den Knien liegen. Wie ge— 
ſagt, nach längerer Unterredung trat der König 


wieder in den Saal und der Viſchof von Neiſſe, 


Jakob von Promnitz, gab den Städten Beſcheid: 
Se. Majeſtät wolle die Städte in Betracht 
der demüthigſten Unterwerfung ihrer Abgeord— 
neten und in Rückſicht auf die eingelegten 
Fürbitten, obwohl er Willens geweſen, die 
Sache durch Anklage und Verantwortung 
ihren regelmäßigen Rechtsgang gehen zu laſſen, 
zu Gnade und Ungnade aufnehmen und gebe 
daher den Abgeordneten Befehl bis auf wei— 
tern Beſcheid im Saale zu harren. Auch jetzt 
wurde ihnen noch einmal auf des Königs eignes 
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ferneres Erinnern — ein Beweis, daß er rechtlich 
geſinnt war und den Rechtsgang einem Machtſpruch 
vorzog — vom Sprecher hinzugefügt: wenn die 
Städte glaubten, ihre Unſchuld auf rechtlichem 
Wege zu erweiſen, ſo ſollte ihnen dieß auch 
jetzt noch geſtattet ſein! Aber die Thörichten 
befolgten auch jetzt noch den Rath ihres Todfeindes; 
aus feiger Furcht erklärten die Deputirten, fie hät— 
ten ſich dem König auf Gnade und Ungnade ergeben 
und bäten daher auch, der König wolle dieſen ihren 
Entſchluß nicht erſchüttern, ſondern fie in Gnaden 
dabei verharren laſſen. Von nun an hatten ſie 
den letzten Rettungsanker ihres Fahrzeuges ver— 
loren. Hülflos trieb ihr Schiff auf den Wellen. 
Man begann deßhalb jetzt nicht mit einer Unter- 
ſuchung, ſondern fofort mit der Beſtrafung der 
noch nicht bewieſenen Verbrechen der Stadtges 
meinen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Vermiſchtes. 


Oeffentlichkeit der Stadtverordne⸗ 
ten- Sitzungen. Bei unſerer Angabe in vori⸗ 
ger Nro. in Betreff der Oeffentlichkeit der Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung iſt zu berichtigen, daß 
in Liegnitz dieſelbe noch nicht verhandelt iſt und 
ebeuſo Winzig mit Unrecht nachgeſagt worden iſt, 
dieſe Stadt habe die Oeffentlichkeit verworfen. 
Ju neueſter Zeit haben Oppeln, Haynau, 
Wohlau, Namslan, Nieheim (Weſtph.), 
Stolpe (Pommern), Neurode, Freiſtadt, 
Patſchkau und Trebnitz ſich für die Oeffentlich 
keit erklärt. 

Die geſammte Zinnerzeugung beträgt 
ungefähr jährlich 32,000 Tonnen (a 1,800 Pfd.) 
wovon 20,000 Tonnen in Schlefien, 6000 in 
Belgien, 4000 in Polen und Krakau, 2000 in 
England gewonnen werden. Der Verbrauch 
beträgt etwa 30,000 Tonnen, nämlich 12,000 in 
Frankreich, 7000 in England, 2000 in Oſt⸗ 
indien, 1000 in Amerika, 6000 in Preußen, Ruß⸗ 
land, Oeſterreich und dem übrigen Europa, 
in Belgien. (Polyt. Centralbl.) 
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13324 Bekanntmachung. 
In Folge der Beſchwerde unſeres Logisamtes, N 
daß die Hauswirthe, denen die An- und Abmeldung der Miether obliegt, dieſe Verbindlichkeit 
nicht pünktlich erfüllen, ne ; 
wird hiermit in Erinnerung gebracht: daß jeder Hauswirth, der einen an- oder abziehenden Miether nicht 
binnen 24 Stunden reſp. an⸗ oder abmeldet, mit einer Strafe von Einem Thaler angeſehen werden ſolle. 
Görlitz, den 16. Sept. 1847. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


[3828] Diebſtahls- Bekanntmachung. 

Am 18. September c. iſt eine Radber, welche auf der Jakobsgaſſe ſtehen gelaſſen war, entwendet 
worden. Dieſelbe war mit Eiſen abgebunden und hatte auf der obern Schiene Kerben mit Dreiecken 
eingeſchnitten. Der Beſtohlene ſichert eine Prämie von zwei Thalern zu, hingegen wird der Dieb, wenn 
er nicht binnen acht Tagen ſie abliefert, öffentlich bekannt gemacht werden. 

Görlitz, den 19. Sept. 1847. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


[3444] Da zu Weihnachten dieſes Jahres die Prätor'ſche Spende für arme, aber ausgezeichnet fromme 
und ſittlich gute Schüler zur Vertheilung kommt und dabei jedes betheilte Kind wenigſtens für einen 
Thaler Kleidungsſtücke oder andere Bedürfniſſe empfangen ſoll, fo haben die Angehörigen ſolcher Bür⸗ 
gerſchüler ſich bei dem Herrn Schuldirector Profeſſor Kaumann allhier bis zum erſten December d. J. 
zur Aufzeichnung zu melden. 

Görlitz, den 21. Septbr. 1847. 0 Der Magiſtrat. 


[8447] Bekanntmachung. 

Die Beköſtigung der Gefangenen in den Straf- Anſtalten zu Jauer, Görlitz und Sagan auf das 
Jahr 1848 ſoll, entweder für jede einzelne Anſtalt oder für alle drei Anſtalten zuſammen, an den Min⸗ 
deſtfordernden verdungen werden. 2 : 

Zur Abgabe der diesfälligen Gebote haben wir auf 
den 16. October d. J., Vormittags 11 Uhr, 
einen Termin aüf hieſigem Königlichen Schloſſe vor dem Herrn Regierungs-Aſſeſſor von Kehler anbes 
raumt und laden zu demſelben alle diejenigen Perſonen ein, welche auf dieſes Geſchäft eingehen wollen. 

Die Bedingungen, welche dem abzuſchließenden Kontrakte zum Grunde gelegt werden ſollen, können 
ſowohl in unſerer Polizei-Regiſtratur, als in den Geſchäfts-Lokalien der genannten Straf-Anſtalten ein⸗ 
geſehen werden. Liegnitz, den 20. September 1847. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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5 Bas Auction. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nachſtehende, zur Concurs-Maſſe des hierſelbſt verſtorbenen 
Commiſſionair Robert Schnaubert gehörige Gegenſtände, namlich 
2 Wattenmaſchinen, einzeln, 1 Wolf, 1 Triebwerk mit einem dazu 
gehörigen großen Triebrade, 73 Stück Leimhorden in Partien von 
5 bis 10 Stück, 1 Schmiergelwelle und verſchiedene andere Wat— 
tenfabrikgeräthſchaften, ſollen Dienſtags den 26. Oetober d. 
J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Haufe No. 227. 
Langengaſſe hierſelbſt, öffentlich und gegen ſofort baare Bezahlung 
in Preuß. Courant verſteigert werden. 
Görlitz, den 20. September 1847. | 
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45 b Auction. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

38 : In der Commiſſionair Robert Schnaubert'ſchen Concurs-Sache 
ſollen: 
5 1) 10 tr. 37 Pfd. Baumwolle in Partien von „ bis 2% Ctr. und 
ES 

5 

255 

25 

25 


K 


2) 13Ctr.90 Pfd. Baummollenwatte in Partien von 20 bis 40 Pfd. 
im Schnaubert'ſchen Haufe No. 227. Langengaſſe hierſelbſt, Mon- # 
tags den 18. October d. J. und folgende Tage, des 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr, öffentlich und gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. f 

Görlitz, den 20. September 1847. Er 


EREREERERRRFERERERRRER RER HERR 
43448] Bekanntmachun 95 e 
Donnerſtag den 14. October c., von Nachmittags 2 Uhr ab, ſollen in der hieſigen Königlichen 

Straf⸗Anſtalt 150 ausrangirte wollene Schlafdecken und eine Partie Tuchleiſten sc. verkauft werden, wozu 
wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Bezahlung und Fortſchaffung der erſtandenen 
Decken gleich erfolgen muß. 
Görlitz, den 23. Sept. 1847. Die Direction der Königl. Strafanſtalt. 
[8449] Bekanntmachung. 
Der heut aus hieſiger Strafanſtalt entlaſſene Bäckergeſelle Johann Carl Friedrich Junge hat die 
ihm von der unterzeichneten Direction unterm heutigen Tage ausgeſtellte, auf einen Tag gültige und nach 
Tſchirne gerichtete Reiſeroute (No. 673.) angeblich auf dem Wege von der Strafauſtalt bis zu dem Po⸗ 
lizei-Amt verloren. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir, im Fall gedachte 
Neiferoute, die wir hiermit für ungültig erklären, aufgefunden werden ſollte, dieſelbe in unſerer Regiſtra⸗ 


tur abgeben zu wollen. * 1 
Görlitz, den 26. Sept. 1847. Die Direction der Königl. Strafanſtalt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


3450] Die Verlobung unſerer Tochter Pauline mit dem Mädcheulehrer Herrn Limpricht hier⸗ 
ſelbſt zeigen ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an 8 
Reichenbach O/L., den 26. Sept. 1847. Der Kämmerer Rödel nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: Pauline Rödel. 
Wr n Carl Limpricht. 
3470] Wir fühlen uns verpflichtet, für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme während der Krank 
heit unſerer, am 21. d. M. ſanft entſchlafenen Tochter und Schweſter Ehriſtiane Schulze, wie 
auch für die freundliche Ausſchmückung der Leiche und für die Bereitwilligkeit, die Verewigte zu ihrer 

Rubeſlätte zu begleiten, unſern innigſten Dank abzuſtatten. 
Görlitz, den 30. Sept. 1847. Die Hinterbliebenen. 


e e e e 


43504] Nachdem wir geſtern die entſeelte Hülle unſers geliebten Gatten, Vater, Schwieger⸗ und 
Großvaters Johann Benjamin Thiemich, Bürger und Aelteſten des Riemer⸗Gewerks all⸗ 
hier, der ſtillen . übergeben haben, fühlen wir uns noch beſonders verpflichtet, den 
ſämmtlichen Meiſtern und Geſellen des Riemer⸗ Mittels für die an den Tag gelegte Theilnahme 
durch Ausſchmückung feines Sarges, als auch für die ehrenvolle Begleitung der Mitglieder des hieſi⸗ 
en ee zur Ruheſtätte des Dahingeſchiedenen unſern tiefgefühlten, herzlichen Dank hier⸗ 
urch abzuſtatten. a 

hen den 26, Sept. 1847. Die Hinterbliebenen. 


2 
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[3515] Ergebenſter Dank. Für die vielfachen Beweiſe der Theilnahme an dem am, 
d. M. erfolgten Dahinſcheiden unſerer guten Gattin, Mutter und Schwiegermutter „der Frau 
Johanne Ehriſtiane Wagner, geb. Tietke, vorzüglich für die reiche Ausſchmückung des 
Sarges und für die Begleitung der Erblichenen zur Ruheſtätte, ſagen wir allen Freunden und De 
kannten unſern herzlichſten Dank. Insbeſondere aber können wir nicht umhin, der Frau Schmie⸗ 
demeiſter Hoffmann und der Frau Thors Controleur Boxhammer, welche mit Ausdauer und 
Aufopferung ihrer häuslichen Geſchäfte der Verſtorbenen in ihrer Krankheit beigeſtanden haben, un⸗ 
fern innigſten und tiefgefühlten Dank abzuſtatten. , N * 

Nehmen Sie, hochherzige Frauen, dieſen aufrichtigen Dank von einer hart und ſchwer geprüf⸗ 
ten Familie nur als eine kleine Erkenutlichkeit an, und der liebe Gott, der alle guten Thaten 
belohnt, vergelte es . noch in einer beſſern Welt und halte fern von Ihren Famlien ſolche 
Tage der Augſt und Noth. 
Ang a, den 27. Sept. 1847, Die Hinterbliebenen. 
[3469] Nie ch e e 

am Grabe unſers geliebten Bruders, 
des Tuchmachergeſellen Samuel Friedrich Wilde, 
geſterben den 22. September 1847. . 

Schlaf ſauft, Du guter Bruder, nach überſtand'nen Schmerzen, 
Schlaf wohl, von Gottes Aug' bewacht! = 
Du ſchied'ſt von hier, doch nicht aus unſern Herzen, 
Von uns wird werden Deiner ſtets gedacht. 
Der Himmel nahm Dich auf in ſeine Räume, 5 
Den Engelſchaaren wurdeſt Du vereint, 
Verwirklicht ſind nun Deine Erdenträume 
Ju jenem Land, wo nie ein Auge weint. ' 
Leb' wohl! In jenen lichten Höh'n, 
Da werden wir uns pn wer 

Amalie Wilde, ] 2 

Auguſte Berthold geb. Wilde, als Schweſtern. 


3503] 150 Rehlr. Mündelgelder liegen bereit in No. 327. hier. f 

1 Auction. Kommenden Montag, als den 4. Oetbr., früh von 8 Uhr ab ſollen im Auetions⸗ 
Lokale in der Roſengaſſe verſchiedene Gegenſtäude, beſtehend in Kleider- und Wirthſchaftsſchränken, 
Sophas, Näh⸗ und Ausziehtiſchen, 1 großen Spiegel, Schreibepulten, Stühlen, 1 Ladentiſch, 1 ſpa⸗ 
niſchen Wand, Cigarren und Rollentabak, Kleidungsſtücken, Frauenwäſche, Makulatur und andern 
Sachen, meiſtbietend und gegen baare Bezahlung verſteigert werden. Wießner, Aut, 

[3369] Sonntag den 3. October dieſes Jahres, Nachmittag 2 Uhr, ſollen in Penzig beim Bauer 
Munzig verſchiedene trockene eichene und kieferne Nutzhölzer, ſich vorzüglich zu Zaunſäulen eignend, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

18313 5 Vieh ⸗ Auction. 

Wegen veränderter Wirthſchafts⸗Einrichtung ſollen . 
Montags den A. October 1847 
Nachmittag von 2 Uhr an auf dem Wirihſchaftshofe zu 
O ber [lersdorf bei Zittau 

1 vierjähriger, ſtarker, oldenburger Zuchtſtier, ö 
10 — 12 Stück Kühe (oldenburger, unvermiſcht erhaltene Race), theils zur Zucht ſich eignend, 


theils fett, 
Stück 21 — 27 jihrige tragende 
2jähri 


- 


4 


2 1} — jährige t oldenburger Kalben 
9 jährige g > 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung in gangbaren Münzſorten verkauft werden. J 

Die Abnahme kann ſofort oder muß ſpäteſtens 3 Tage nach dem Auctiond-Termine erfolgen. 
Rittergut Ober⸗Ullersdorf bei Zittau, den 18. Sept. 1847. PC 

be C. A. Gühler, Rittergutspachter. 
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3344] Ein gut gebautes, zweiſtöckiges Haus mit einem ſchönen Obſtgarten, in der Nähe v ör⸗ 
Lig, iſt ſogleich billig zu verkaufen. Es wird in demſelben Orte ein Fr gewünſcht. Giaße, Take 
Stuben verſprechen auch jedem Profeſſioniſten eine paſſende Lage. Näheres in der Expedition d. Bl. 


3102] Porzellan: Schilder, dergl. Klingelgriffe empfiehlt in verfihledenen Größen von 
24 bis 15 en pro Stück, und wild die Schrift Men eſtens beſorgt. Auguſt Mg a" 


3347] Eine ganz neue Sendung friſch gefangener Stettiner Aale von allen Sorten ift wieder 
angekommen und zu verkaufen im Hauſe des Herrn Steffelbauer am Untermarkt. 


RE EL HN ER Latzſch, Fiſchhändler. 
, Tr ee 
Er: Dampfſchifffahrt auf der Oder 

* 95 rm 1 98 x 
zwiſchen Stettin und Frankfurt. 
[3421] Durch den regelmäßigen Güterverkehr, welcher ſeit Monat Auguſt durch die Königl. Seehand⸗ 
lungs-Dampfböte mittelſt Bugſirfahrten auf dieſer Tour eröffnet iſt, und wöchentlich zweimal von hier 
nach Stettin und vice versa ſtattfindet, und durch die unmittelbaren Verbindungen der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen und Sächſiſch-Schleſiſchen Eiſenbahnen dürfte bei Beziehungen oder Ves dung von und 
nach Stettin der Weg über Frankfurt, nach Schleſien, den Gebirgsgegenden (über Bunzlau und Lieg⸗ 
nitz), der Lauſitz, nach Böhmen (über Görlitz und Löbau), Dresden, überhaupt nach den meiſten ſächſ. 
Fabrikorten, ferner mittelſt Anſchluß an die Oberſchleſiſche und die K. Ferd.⸗Nordbahn nach Wien und 
den ganzen Oeſterreichiſchen Staaten unbedingt der vortheilhafteſte, fo wie Frankfurt ſelbſt der geeignetste 
Abladeplatz ſein, indem die Güter bei einer höchſt niedrigen Fracht nicht nur in nicht ganz zwei — 
von Stettin nach hier verladen, ſondern auch durch die oben beregten Eiſenbahnverbindungen ſofort von 
hier weiter verſandt werden können. 

Allen denjenigen Handlungshäuſern und Fabriken, welche von dieſen Vortheilen Nutzen zu ziehen 
beabſichtigen ſollten, empfehlen wir uns gleichzeitig als Spediteure mit der Verſicherung, daß wir bei 
billigſter Probiſton „ von nur 1 Sgr. pr. Etr., die uns zu ertheilenden geehrten Aufträge ſtets 
auf das beſte und pünktlichſte beſorgen werden. . 

Frankfurt a. O., den 15. Sept. 1847. Herrmann & Comp., 

Spediteure der Niederſchleſ.-Märkiſchen Eiſenbahn und 
Agenten der Königl. Seehandlungs⸗Dampfſchifffahrt. 


D e een 


Er 
U a. Budsfin zu den Fabrikpreiſen. 


2 Einem verehrten Publikum hieſigen Orts und der Um j Anzei 
h Pub 6 gegend die ergebenſte Anzeige, daß 
\ ich eine Partie Buckskin zu den Fabritpretſen und noch darunter von heute an in meinem M 
FE Tuchladen verkaufe. l i e 
Auch empfehle ich mich mit einer Auswahl von feinem und mittlen Tuch, ſo wie \y 
5 i 


Damentuch in allen Farben, unter der Verſicherung der reellſten Bedienung zur geneigten 


Beachtung. 
R Neißgaſſe No. 350. Ferd. Blachmann. 
F..... Die Far De ae a ai 
3482] Einem hohen Adel und hochverehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend beehre ich mich 
hiermit anzuzeigen, daß ich durch perſönlichen Einkauf auf der jüngſten Leipziger Meſſe mein Lager von 
engl. und kana en Tuchen und Buckskins zu Beinkleidern, Watteröcken, Gallaz und Polka Röcken 
auf das Reichha 15 aſſortirt habe, und daß ſolche auf das Schönſte und Sorgfältigſte von mir ge⸗ 
Pang werden. — Ebenſo empfehle ich eine großen Auswahl in Stoffen zu wattirten Wämſern und 


aus⸗Röcken zu enorm billigen Preiſen. Adolph Paternoſter 
2 Petersſtraße, der Poſt gegenüber. 
13455) Hermann Himer 


mpfiehlt fein Cabinet zum aarſchneiden und Friſiren von jetzt an auch bei vollkomme⸗ 
ner Beleuchtung Abende bis 7 Uhr, bei Ballabenden 3 Fest aber bis 8 Ute, ver⸗ 
ſichert ſtets prompteſte Bedienung. 


Hierzu zwei Bellagen. 


—— 


Erſte Beilage zu No. 39. des Görlitzer Anzeigers. 


Donuerſtag den 30. September 1847. 


43500 Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Sonnabend den 2. October Weizenbier. Dienſtag den 5. Weizenbier. 
43400] Bier-Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Donnerſtag den 30. Septbr. Gerſtenbraunbier. Sonnabend den 2. October 
Weizenbier. Dienſtag den 5. Weizenbier. 


Ferdinand Mattheus, Brüderſtraße No. 10., 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von Buckskin und anderen wollenen Stoffen in neuſten Deſſins, fo 
wie fein bedeutendes Tuchlager in fein und mittler Qualität. 135091 


47 Verkauf. 
In Weiſſenberg ſteht bei Unterzeichnetem wegen Orts-Veränderung ein tafelförmiges Pianoforte 
von Gräbner in Dresden von gutem Ton und ſehr haltbarer Stimmung zum billigen Verkauf. 
L. A. Kuhn. 

3416] Veränderungshalber beabſichtigt Jemand, feine Wirthſchaft von circa 4 Morgen Acker, 
5 Marken Wieſe und 10 Morgen Buſch, in der Nähe von Görlitz gelegen, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 

[3401] Bronce⸗Gardinenſtangen in den neueſten Muſtern verkaufe ich, um gänzlich damit 
zu räumen, unterm Factuxen⸗Preiſe. Auguſt Seiler. 


[3505] Zurück von Leipzig 
empfehle ich mein Lager von Rock- und Beinkleiderſtoffen, auch eine ſchöne Auswahl in Sammt⸗ und 
wollenen Weſten. C. Pfäffle, Obermarkt No. 130. 


n RE 
ER RR RR ee ER RT ER US NER Ehe Fe OR OR OR Te U ee Te ee Re 
2 3486] Durch beſonders gelungene perſönliche Einkäufe auf der Leipziger Meſſe haben wir 
2 uns in Hüten, Hauben, Vonnets, Coiffüren, Kragen ꝛc. ꝛc., fo wie in Hutſtoffen, Hut⸗ 
Schärpen und Hauben-Bändern, Blumen re. ꝛc. zu bevorſtehender Winter-Saiſon mit dem ® 
Neueſten und Nobelſten beſtens aſſortirt, und bitten, unter Zuſicherung billiger und prompter 
Bedienung, um hochgeneigte recht zahlreiche Aufträge fo angelegentlich als ganz ergebenſt. 


3 Görlitz, den 08 Septbr. 1847. A. Pentzin's Putz⸗ Handlung, 
Fiſchmarkt- und Schwarzegaſſen-Ecke, Iſte Etage. 


7 
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(3473) Mehrere Sorten Aepfel, die Mete 1,14, 2 bis 2 Sgr., alles gute Sorten, find zu 
verkaufen im Wilhelmsbade; auch iſt daſelbſt noch eine gute Sorte Birnen zu haben bei 
C. F. Sa hr. 


D ... . 
[3475] Das Haus No. 252. in der Jüdengaſſe ſteht Veränderungshalber aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und iſt das Nähere beim Eigenthümer zu erfahren. 


[3475] Eine Rolle ſteht billig zu verkaufen Kloſtergaſſe No. 35. 


[3508] D. T. Haupt, Brüderſtraße No. 14., 
empfiehlt feine von der jetzigen Leipziger Meſſe angefommenen Buckskins und Herrenrockſtoffe in 
den neusten Muſtern ſo wie fein gut aſſortirtes Tuchlager zu den billigsten Preiſen. 
(3450) Die erſte Sendung neuer Elbinger Neunaugen (Briden) hat ie und empfiehlt 
Joh. Springer's Wwe. 
3507] Aechten alten Franzbranntwein, das Quart 25 Sgr., empfiehlt N 
> 4° Franz Julius — Webergasse No. 44. 


— 26 — 


[3502] : Belgiſches Tafelglas, direkt bezogen, welches wegen Stärke, Reinheit und ſchönen 
er zu Schau- und Ladenſenſtern ſich beſonders eignet, habe ich vollſtändiges Lager und empfehle 
daſſelbe unter Verſicherung der billigſten Verglaſung * Anwendung bei gewöhnlichen Fenſtern. 
ET uguſt Seiler, Glaſermeiſter. 


[3483] Buckskins und Nockitoffe 
in den modernſten und geſchmackvollſten Muſtern empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
3. Krauſe, lange Lauben No. 2. 


13454] Eine große Auswahl der elegauteſten Winter⸗Mode⸗Bänder zu Hüten und Hauben, 
desgleichen auch etwas Neues von feinen Mull⸗Spitzen, find b e bei 
Chriſtian Gottlob Edelmann, Weberſtraße. 


ii — Aechte Spardochte hat wieder erhalten und empfiehlt ſolche zur geneigten d= 
nahme 1 Karl Winkler, Klemptnermeiſter. 

[3451] Mehrere Schock Leinkuchen find zu verkaufen. Aufträge beſorgt auch der Getreidehändler 
Schönfelder am Obermarkt. 0 erde Kretſchmer, 

b e in Schönbrunn. 
13459 Ein Herbarium aus dem königl. Forſtgarten zu Tharandt, Forſtbücher, ein Höhenmeſſer, 
ein Hirſchfänger und ein guter, ſchwarzer Hühnerhund polniſcher Race ſind billig zu verkaufen Langen⸗ 
gaſſe No. 164. en 

13453) Gute Sorten Aepfel, pr. Scheffel 4 und 8 Sgr., find zu verkaufen in der weißen Mauer. 
13474] Beckers Weltgeſchichte wird zu kaufen gefucht. Von wem? erfährt man bei 8 Adolph 
Müller in der Brüderſtraße No. 139, 

13472] Eine Quantität Kaſtanien kauft und bezahlt für einzelne Metzen Berl. Maaß à 6 Pf., nach 
Scheffeln à 10 Sgr. Ernſt Friedr. Thorer, Brüderſtr. No. 15, 
ECC DIE DIE DI HH DIR Die De a Due 

Yo Etabliſſements⸗ Anzeige. 

f Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich mich hierſelbſt als Tiſchler⸗Meiſter etablirt habe. Mit der Bitte, mich mit 
gütigen Aufträgen aller in dieſes Fach einſchlagender Bau- und Meubles-Arbeiten geneigteſt 
beehren zu wollen, verſpreche ich bei guter, dauerhafter und geſchmackvoller Arbeit die möglichſt 
billigſten Preiſe. Auch ſteht mein Meiſterſtück, ein Mahagony ⸗Schreibſekretair, zum 

ve Verkauf bereit. Eruſt Engemann, Tiſchler-Meiſter, 

N teifgaife No. 343. 

3477) Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als 
Tiſchler etablirt habe, und verſichere bei ſolider Arbeit die möglichſt billigſten Preiſe. 

Fr. Krandt, Nonnengaſſe No. 73, 

3501] Tanzunterricht. Den hochgeehrten Familien zu Görlitz beehre ich mich ganz ergebenft 
anzuzeigen, daß ich den 4, Detbr. e. einen Tanzeurſus (enthaltend 60 Stunden a 2 Sgr. 6 Pf.) zu 
eröffnen gedenke, und hoffe, daß eine Anzahl Intereſſenten bis 3. Oetbr. bei Herrn Kaufm. Temler 
geneigteſt ſubſeribiren wird. Tanzlehrer A. Klediſchtz. 


134790] Tanzunterricht. Sonntag den 3. Detbr. beginnt wieder ein neuer Lehreurſus meines 
Tanzunterrichts. Um baldige Meldung bittet ergebenſt F. Tietze, cone. Lehrer d. Tanzkunſt. 


[3506] Zum Unterricht auf der Guitarre und verſchiedenen muſikaliſchen Blas- und Salten⸗ 
Inſtrumenten können, da wieder Stunden frei geworden find, noch einige Schüler angenommen werden. 
Auch Find einige gute Violinen, eine Viola und etliche Guitarren zu verlaufen oder zu verborgen, 
à Monat 4 bis 5 Sgr., bei | Heinrich Kuſche, music. instrüm., 

wohnhaft am Heringsmarkte No. 268. 
13492] Zum Unterricht in weiblichen Handarbeiten können noch Kinder angenommen werden. Das 
Nähere bei Cöleſtine verw. Schnaubert, Langengaſſe No. 227. 


F 
F 


13456) Mädchen, welche das richtige Zuſchneiden nach dem Maaße ER Meilen; können künftigen 
Monat, fo wie folgende, bei mir Unterricht erhalten. Meine Wohnung iſt vom J. Oct. an in der 
Nonneugaſſe bei Herrn Malt No. S1b. Johanna Günzel 


3512] Vergangenen Sonntag, den 26. September, Morgens 9 Uhr iſt vom Häringsmarkte bis 
in die Webergaſſe ein römiſch⸗katholiſches Geſangbuch verloren worden. Der Finder wird gebeten, das⸗ 
ſelbe gegen ein Douceur Häringsmarkt 9 No. 265. bei H. Kuſche abzugeben. 


[3514] Eine junge dreifarbige Katze, weiße, rothgelb- und ſchwarzfleckig, hat ſich ſich ſeit 3 Wochen 
verlaufen. Sollte dieſelbe ſich irgendwo eingefunden haben, ſo wird dringend gebeten, ſie gegen eine gute 
Belohnung Haynwald No. 331, zurückzubringen. 


[3439] Wohnungs: Veränderung. 
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum die e e 
Anzeige, daß ich jetzt nicht mehr im Hauſe des Herrn Kaufmann Gerſte, 
ſondern in dem 9555 Herrn Buchhändler Koblitz, Obermarkt No. 105., 


wohne. Görlitz, den 23. September 1847. 
C. Wasmuth, Tapezirer. 
Laie Ag Wobhnungs:-Berändern 


n 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich vom 27. d. Mts nicht icht bei 2 Peterskirche, ſondern 
in der Neißgaſſe No. 340. bei dem Nagelſchmidtmſtr. Herrn Scholz wohne. 
JJ ͤ ͤ ͤ 0 1. }..1.2.1. 0%: 2:L..:\CSEBMEOm 
13517] Vom 5. Oktober ab wohne ich in der Wohnung des Herrn Kettmann, Demianfplatz 
No. 454/55., 3 Treppen. W. Häring, approb. Thierarzt erſter Claſſe. 


43402 Wobuungs Veränderung. 

Daß ich meine Varbierſtube von der Webergaſſe in die Kriſchelgaſſe Ne. 54. verlegt habe, 
zeige ich meinen verehrten Kunden und Gönnern ergebenſt an und bitte, auch in meiner . ohnung 
mir ihr gütiges Wohlwollen zu ſchenken. An ER: 

13463] Das Geſchäftslokal des Unter eichneten befindet ſich vom J. October d. J. 1 im * Stock 
des Hauſes No. 315. auf der Petersſtraße (neben der Poſt.) 
Königl. Oekonomie Kommifftons⸗ Rath Thomaſchke. 


Bi] Wohnungs: Veränderung. 
Daß ich von heute ab nicht mehr in der Langengaſſe No. 209, , ſondern in meinem Hauſe Peters⸗ 
frage No. 279. wohne, zeige ich hiermit an. Görlitz, den 29. September 1847. 
Neumann, Maler. 


— —— — . — 


122 Eine meublirte Stube iſt den 1. Oeiober in u No. 12., Fiſchmarkt⸗ und Schwarzegaſſen⸗Eckt, 
du vermiethen. 

13457 Eine 2 10 befichend aus 3 Piecen mit Zubehör, iſt zu vermielhen und bald zu be⸗ 
zichen Obermarkt No. 105, Subehhr, f 3 

18458) Kloſtergaſſe No. 31. iſt eine meublirte Stube nebſt Kammer zu vermiethen und zum erſien 
October er zu beziehen. A FM 

13450 Eine Stube für einen oder zwei Herren mit Meubles, 5 Bett und Bedienung iſt am Reichen⸗ 
bacher bacher Thore No. 102. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
5 134000 Eine Wohnung von fünf und eine von drei Stuben nebſt allem Zubehör find zu vermiethen 
und zum 1. October oder 1. Januar zu beziehen. Das Nähere bei Kaski am Rabenthor. 

[3461] Vor dem Hotherthore No. 619. iſt ein Quartier, beſtehend aus 3 Stuben, 1 Stubenkam⸗ 
mer, Küche nebſt allem übrigen Zubehör, zum 1. Januar, und eins von 4 bis 5 Stuben, 2 Stuben⸗ 
kammern, Küche ern, Küche nebſt allem übrigen Zubehör zum 1. April zu vermiethen. Das Nähere beim Gigenthümer. 


18456} In Ro. 155, ft eine menblirte Stube für I oder 2 Herren zum I. October zu beziehen. 


— 


ET — — 
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13487] Ein Laden nebſt Stube und übrigem Zubehör iſt Jüdengaſſe No. 258. zu vermiet 
Weihnachten zu beziehen. a Fi Sl 


13489] K Zu vermiethen iſt die erſte Etage mit Zubehör am Heringsmarkt No. 266, 


[3490] Obere Langengaſſe No. 1666. iſt Stallung ſogleich zu vermiethen. 


[3510] Eine gut meublirte Stube für einen oder zwei einzelne Herren iſt vom 1. October ab zu 
vermiethen. Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. ; 
— 

43461] In das Directorium der hieſigen Filial-Bibel-Geſellſchaft wurden durch Stimmenmehrheit 
folgende Herren gewählt: Commerzienrath Bauer, Commerzienrath Gevers, Paſtor Schade zu 
Hennersdorf, Profeſſor, Direetor Kaumann und Paſtor Kummer zu Gersdorf, 

Das Directorium der Filial⸗Bibel⸗Geſellſchaft. 


43465 Der hieſige Enthaltſamkeitsverein verſammelt ſich Montags den 4. Det. c., Abends 8 Uhr, 


13491] Ein Privat⸗Copiſt nimmt, um mehr beſchäftiget zu fein, auch außer dem Haufe Arbeit an. 
Mittel⸗Langengaſſe No. 155., 2 Stiegen. a 

13333] In der Buchdruckerei von G. Heinze & Comp. iſt eine Lehrlingsſtelle offen. 
Ein junger Menſch, welcher Neigung hat die Buchdruckerkunſt als Setzer zu erlernen, 
mit ausreichenden Schulkenntuiſſen und guten Schulatteſten verſehen iſt, kann dieſe Stelle 
ſogleich einnehmen. N 


3485 Ein Knabe von rechtlichen Eltern und guter Erziehung, welcher Luſt hat, die Tiſchler-Pro⸗ 
feſſion zu erlernen, findet ſogleich ein Unterkommen bei Ernſt Engelmann, Tiſchlermeiſter. 
a Neißgaſſe No. 343. 
3403] Ein Sohn rechtlicher Eltern, am liebſten vom Lande, welcher Luſt hat, die Schuhmacher⸗ 
Profeſſion zu erlernen, findet Gelegenheit bei H. Fritſche jun., Fiſchmarkt No. 58. 


(3516) Wegen eines plötzlich eingetretenen Todesfalles findet eine der Viehwirthſchaft gehörig kundige 
Wirthin ſofort ein vortheilhaftes Unterkommen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Seilermſtr. Wagner 
vor dem Frauenthore. x 


(3518| Alle Diejenigen, welche für gelieferte Gegenſtände an die Kohlfurter Bahnhof- Reſtauxation 
irgend eine begründete Forderung zu haben vermeinen, wollen ihre Rechnung ſofort beim Königl. Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Herrn Wild in Görlitz einreichen und rechtfindend ihre Zahlung dort empfangen. 


Kohlfurt, am 27. Sept. 1847. Der zeitige Pächter der Kohlfurter Bahnhofreſtauration. 
f Levinſtein. 
[34904] Das Oratorium Paulus von Felix Mendel sſohn wird im Laufe des Octobers in 
ieſiger Nicolaikirche gegeben werden. D. ngenberg. 
iefiger Nicolaikirche gegeben werden. D. Klingenberg 
5 22 ) » 5 
[3406] Kunſt Anzeige. 


Donnerſtag den 30. September und Sonntag den 3. October letzte Kunſtvorſtellung 
auf dem Demianiplatz, wo wir Alles aufbieten werden, damit ein kunſtliebendes Pu⸗ 
blikum den ae nicht unbefriedigt verlaſſen wird. 

nfang Donnerſtag 3 Uhr, Sonntag 4 Uhr. 

Auf den Wunſch mehrerer Kunſtfreunde werden wir die Ehre haben, Donnerfiag 
Abend eine große mechaniſche und gymnaſtiſche Vorſtellung zu geben. Wir ſchmeicheln 
uns auch hier den Beifall eines kunſtliebenden Publikums einzuernten. Schauplatz 
im Societätöfaal, Anfang 7 Uhr. Kaſſeneröffnung 61% Uhr. Eintrittspreis 2 Sgr. 


Kinder zahlen die Hälfte. — Um gütigen Br 6 a 
. Palm, Atleth. 


Zweite Beilage zu No. 39. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 30. September 1847. 


* Kunſtcabinet in Görlitz. 
Unterzeichneter macht die ergebenſte Anzeige, daß das hier auweſende mechaniſch⸗automatiſche 
Kunſteabinet noch bis den künftigen Sonntag eröffnet bleibt. Indem er dem hochgeehrten Publikum 
für den zahlreichen Beſuch und erzeigten Beifall den verbindlichſten Dank abſtattet, bittet er ferner, 
wegen feines kurzen Hierſeins ihn mit recht zahlreichen Zuſpruche zn beehren. 
Der Schauplatz iſt im Kronprinz. | G. Notanzi. 
48408] Zur Tanzmuſik, künftigen Sonntag, den 3. Detbr., Abends 
7 Uhr, ladet ergebenſt ein E. Held. 
134% Rheiniſcher Hof. 
Freitag, den 1. October, Abends 6 Uhr, vom geſammten vereinigten 
Stadt⸗Muſikchor großes Concert, Entrée à Perſon 2 Sgr.; Sonn⸗ 
tag, den 3. Detbr., Nachmittag 4 Uhr, Concert, Entrée à Perſon 


134067 


Ergebenſte 

Künftigen Sonntag, als den 3. October, wird bei Unterzeichnetem die Vorkirmes gefeiert wer⸗ 
Für gute Kuchen, Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein, ſo wie auch Sonnabend zuvor 

Hamann in Leſchwitz. 


den. 
in die warmen Kuchen ganz ergebenſt einladet 


— Zu — > nenne miisme dem. mes. 


Görlitzer 


Geboren. 1) Carl Gottlieb Mühle, B. u. Maurer⸗ 
Polirer allh., u. Fi. Joh. Chriſt. geb. Seglig, S., geb. 
d. 9., get. d. 26. Septbr., Carl Julius Paul. — 2) Seh. 
Chriſt. Wutke, Schuhmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. 
Dorothee geb. Pufe, T., geb. d. 21., get. d. 20. Septbr,, 
Jobanne Auguſte Agnes. — 3) Joh. Gottfr. Kotz, Ind. 
allh., u. Fru. Joh. Eleon. geb. Wagner, T., geb. d. 11., 
get. d. 26. Sepibr., Juliane Thereſe. — 4) Carl Friedrich 
Richter, Inw. allh., u. Frn. Marie Eliſabeth geb. Lange, 
S., geb. d. 14., get. d. 26. Septbr., Carl Friedr. Herr⸗ 
mann. — 5) Joh. Gottfr. Johnel, Inw. allh., u. Fin. 
Joh. Ref. geb. Rückert, T., geb. d. 10., get. d. 26. Sept., 
Amalie Auguſte. 


—ẽ—— sammen mann nam ang nme nr msbenane rennen 


allh., u. Igfr. Eleon. 


get. d. 26. Sept. — 3) Joh. Traug. Hüttig, 


Einladung. 


Kirchenliſte. 


Getraut. 1) Auguſt Moritz Schmidt, Leinwebergeſ. 
N harlotte Poſſelt, weil. Joh. Chriſt. 
Poſſelt's, B. u. Gartenpacht. allh., nachgel, ehel. jüngſte 
T., get. d. 26. Septbr. — 2) Joh. Markſchink, in Dien⸗ 
fen allh., und Fr. Marie Roſine verw. Wolf geb. Richter, 
weil. Joh. Friedrich Guſtav Wolf's, Inw. allh., * 
nw. allh., 
u. Joh. Helena Hoffmann, weil. Joh. Friedr. Hoffmann o, 
Häuslers in Tſchirbsdorf nachgel. eheliche dritte T., getr. den 
27. September. 

Geſtorben. Frau Chriſt. Juliane Pape geb. Wim⸗ 
mer, m. Carl Leopold Pape's, Stadtraths, Apothekers n. 
Kaufmanns, nachgel. Ehegattin, geſt. den 21 Sepibr., alt 
40 J. 8 M. 27 FT. 
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Fremdenliſte vom 24. bis inel. 26. September 1847. 


Gol du. Strauß. Die Kflte.: Glinski a. Krakau, genfabrik, aus Poſen. Koch, Papierfabrtk. aus Grenzdorf. 
Prager a. Beuthen, Story a. Liegnitz, Schweizer a, Freie König, Handl. ⸗Commis a. Seidenberg. — Br. Hirſch. 
burg, Schrader u. Tamms a. Nafis, Schweigir a. Ratibor, v. Brandenſtein Generallieutn. a. Glogau. v. Branden⸗ 
Kloſe a. Gleiwitz, Becker a. Fredeburg, Holſch a. Kottbus, ſtein, Lieutn., u. v. Brandenſtein, Partik. a. Berlin. Die 
Linke a. Löbau, Lochmann a. London und Otto a. Liegnitz. Kauflte.: Oeſſer aus Dresden, Willenberg aus Magdeburg, 
Frau Bartignoska n. Sohn, Partik. aus Krakau. Krahl, Pabſt a. Dresden, Ballding a. Stettin, Strauß a. Zacken⸗ 
Gutsbeſ. a. Naundorf. Holand, Gutsbeſitzer aus Tretſchen. dorf, Weyerſtall a. Wülfrath, Stern u. Fuchs a. Breslau 
Mäder, Oekon. a. Grünberg. Betzſtedt, Oeconrth, u. Pohl, u. Steinberger a. Leipzig. v. Klitzing, Rittergutsbeſitzer a. 
Cantor aus Brohm. Rölſtling, Handelsm. aus Merſeburg. Demerthin. Wahle u. Linder, Partik. a. Frankfurt a. O 
Paul, Kreis⸗Juſtizrath a. Münſterberg. Nentwig, Hudlsm. v. Rohr, Lieuten., u. Gräfin v. Stollberg, Rentiere a. Ber⸗ 
aus Lückendorf. Sperr, Lehrer aus Friedland. v. Oerzen, lin. Grell, Vaumſtr. a. Hoverswerda. Wiegand, Buchh. 
Lieutn. aus Leobſchütz. Hein, Handelem, aus Adersdorf. a. Leipzig. — Preuß. Hof. Peisker, Gutsbeſ. a. Ober⸗ 
Wagner, Handelsm. a. Waltersdorf. — Gold. Krone. Brackendorf. Die Kauflte.: Reuter a. Stalberg u. Bohnes 
Die Kauflte.: Zenker a. Zwenkau, Kade a. Sorau, Jäckel a. Frankfurt a. O. v. Rabe, Geh. Ober- Finanzrath aus 
u. Sack a. Breslau, Störing a. Iſerlohn, Gäbel a. Bres⸗ Berlin. Neumann, Maurermſtr. a. Sprottau. Praſſe, Dr, 
lau u. Müller a. Frankfurt. Langerhanns, Stadtbaurth. u. med, u. Praſſe, Forſtkand. a. Greiffenſtein. Graber, Stud. 
Mareſch, Bauinſpektor aus Berlin. -- Goldner Baum. a. Paris. Peſchke, Bürgermſtr. a. Spremberg. — Stadt 
Schmietz, Tuch fabr. a. Haynau. Nau, Oekon, a. Nickriſch. Prag. Die Kauflte.: Preitſch, J. Richter u. F. Richter 
Grundke, Uhrmacher a. Breslau. Sternberg, Tuchfabrik. a. a. Warnsdorf. — Rhein. Hof. Weiſe, Kfm. a. Kaliſch. 
Leipzig. Walter, Tuchfabrik. a. Haynau. Weltinger, Wa- v. Podewils, Prem. ⸗Lieutent. n. Gemahlin a. Bromberg. 


Literarifhe Anzeige. 
Aufruf zur Wohlthätigkeit 
* ur 
Schleſiens durch kleberſchwemmung verunglückte Bewohner. 


Das erſt vor wenig Wochen in ſo gewaltigem Umfange und in ſo großartiger Ausdehnung die 
Provinz Schleſien durch Ueberſchn ung betroffene Unglück, welches einen Schaden von mehreren 
Millionen Thalern und ein unüb ieee fat namenloſes Elend über einen ſonſt blühenden, reich 
bevölkerten Landesſtrich hervorgerufen hn tt bei dem ohnedies fait allgemein noch fortdauernden 
Nothſtande jeden wahren Menſchenfreund nur 8 Nec zu möglichſt kräftiger Unterſtützung auf. 

Um nun auch unſererſeits ein, wenngleich gegen den Nothbedarf nur ſchwach erſcheinendes Scherflein 
für jene Verunglückte beizutragen, find wir im Begriff, ein Werk unter dem Titel: 


Schleſiſches Album 


MIET DEITTAGEN 
von 


Willibald 1 B. v. Arnim, Ludw. Bechſtein, Bernd v. Guſek, Fr. Förſter, 


Em. Geibel, Fr. O. Gruppe, Carl v. Holtey, H. Kletke, A. Kopiſch, Kugler 
L. Mühlbach, Ph. Eng. Nathuſius, L. Nellſtab, A. v. Reumont, oe 
Leop. Schefer, A. v. Sternberg, Zeiſe u. a. m. . 
herauszugeben, welches in, circa 2 Monaten erſcheinen ſoll und deſſen Ertrag zur Unterftüßung 
der in Schleſien durch nee Bir ban Verunglückten beſtimmt 1 iſt. f 
So vielfach auch in unſerem Jahrhunderte der menſchenfreundlichſte Wohlthätigkeitsſiun durch die 
mannigfachſten Nothſtände in Anſpruch genommen wird, ſo betheiligt ſich derſelbe doch jederzeit kräftig 
und von Neuem, und veranlaßt uns demnach auch an denſelben hiermit freundlichſt mit der Aufforderung 
zu appelliren, dieſem Werke eine recht gütige Berückſichtigung zu ſchenken, uns aber dadurch in den Stand 
zu ſetzen, mit einem möglichſt großen Extrage recht viel Thränen jener Unglücklichen trocknen zu können. 


Berlin, den 1. Sept. 1847. Pr. G. M. Kletke. Carl Berendt. 
Das Schleſiſche Album erf int in Schillerformat in einer Stärke von 20 — 24 Bogen. Der Preis 


eines ſehr elegant in engliſche Lein wand mit Goldverzierung gebundenen Exemplars beträgt 1 Thlr. 15 Sar. 
und wird erſt bei Ablieferung deſſelben entrichtet. : 2 . Pe a 


Beſtellungen auf vorſteh undes Werk werden beſorgt durch 
G. Heinze & Comp. in Görlitz, Oberlangengaſſe No. 185. 


— — — —— 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze und Comp. 


